
Maibäume sind angesagt. Trend: steigend.
Allein im WWWWW-Verbreitungsgebiet wur-
den drei Maibäume aufgestellt: in Bellig, Holl-
mühle und in Schnarup-Thumby. Das Bild zeigt

Schnarup-Thumbyer Feuerwehrleute beim Auf-
stellen vor der ehemaligen Schule. Mehr über die
Ereignisse rund um diese alte und wieder neu
entdeckte Tradition auf Seite 8 und 16.

Heft  078 Ausgabe Mai 2005

Maibaum im Trend
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Familiengottesdienst 
in Struxdorf

Kinder begeisterten in der Kirche
Am Sonntag, dem 10.04.05, fand in Strux-
dorf der lang ersehnte Familiengottesdienst
statt. Nachdem der erste Termin auf Grund
heftiger Schneefälle verschoben werden
musste, konnten wir nun um 10 Uhr in der
gut besuchten Struxdorfer St.-Georgs-Kir-
che beginnen. Der Gottesdienst stand unter
dem Thema "Moses Auszug aus Ägypten".
Hierzu begeisterten die Kinder mit einem
Spiel zu der erzählten Geschichte und Lie-
dern, die von Kevin Fosket auf der Gitarre
begleitet wurden.
Bedanken möchten wir uns noch einmal für
die großzügigen Spenden für die Kollekte,
die Familie Schmielau und Familie Greve
zugedacht war.
Mit freundlichem Gruß

Ihr Kindergartenteam Struxdorf

Buchhaltung ist Vertrauenssache

Petra Bade
Steuerfachwirtin

Selbständige Buchhalterin

Am Wendteich 18, 24401 Böel
Sprechzeiten nach Vereinbarungen

Service rund um Ihre Buchhaltung.
Ich erledige für Sie zuverlässig

das Sortieren und übernehme das
Buchen der lfd. Geschäftsvorfälle

Lassen Sie sich ein Angebot von
mir machen.

Telefon: 04641 / 933 428



Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen Hintergrund kostet
0,55 � (Briefmarke).

Bett 100 x 200 gesucht. Tel. 04623-1374

Gute Schlafcouch gesucht. Tel. 04623-
1374

Schlank und fit am Strand!
Brigitte Langmaack,
Tel.: 04633-968951

Schon Mitglied im 5W-Verein? Ab 6,-- �
Jahresbeitrag sind Sie dabei und unterstüt-
zen damit WWWWW - Ihre Dorfzeitung!
Beitrittserklärungen bei Werner Müller,
Tel. 04623-185457
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Raum für 
Bewegung

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie
an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

PHYSIOTHERAPEUT
MARKUS BESKIDT

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

Kühlschrank mit sep. Gefrierfach 140 x
50 x 65 neuwertig
Gefrierschrank Liebherr 7 Schubladen
150 x 65 x 60
Schrankbett o. Matratze
Anrichte Eiche massiv 200 x150 x 50
30 Kaffeegedecke weiß für Ihre Party
Alles VHB, Tel. 04623-603
Bitte erst ab 18.05. anrufen!



Kirchliche Nachrichten

Wes das Herz voll ist, der soll davon sin-
gen und sprechen: Unser kleiner Jan, am
Abend des 19. April geboren, macht uns
große Freude. Oft guckt er einfach ruhig
und aufmerksam in die neue Welt, die
aus soviel Licht besteht und aus Schatten,
die den Menschen und Dingen erst die
Konturen geben, etwas zu erkennen.
Jeder, der einmal eine Geburt erlebt hat,
gehört zu einem Kreis von Eingeweihten,
die anderen haben nur Ahnungen und
Vorstellungen - wie ich, bis vor kurzem.
Es ist eigentlich nicht in Worte zu fassen,
aber  es  is t  e in  t iefes  Verstehen:  Da
schreit plötzlich ein kleines neues Leben,
und verkörpert alle Hoffnungen, alle Lie-
besbedürftigkeit, alle Friedenssehnsucht
der Menschen. Geburt ist gewaltig. Kha-
lil Gibran hat in seinem berühmten "Pro-
pheten" geschrieben: "Eure Kinder sind
nicht eure Kinder. Es sind die Söhne und
Töchter von des Lebens Verlangen nach
sich selber. Sie kommen durch euch,
doch nicht von euch. Und sind sie auch
bei euch, so gehören sie euch doch nicht.
Ihr dürft ihnen eure Liebe geben, doch
nicht eure Gedanken. Denn sie haben
ihre eignen Gedanken. Ihr dürft ihren
Leib behausen, doch nicht ihre Seele.
Denn ihre Seele wohnt im Hause von
Morgen, das ihr nicht zu betreten vermö-
get, selbst nicht in euren Träumen. Ihr
dürft euch bestreben, ihnen gleich zu
werden,  doch suchet  nicht ,  s ie  euch
gleich zu machen. Denn das Leben läuft
nicht rückwärts, noch verweilet es beim
Gestern. Ihr seid Bogen, von denen eure
Kinder als lebende Pfeile entsandt wer-
den." 

Anmeldung zum Konfirmandenunter-
richt ab Herbst 2005
Einige Eltern haben ihre Kinder bereits
zum (Vor-)Konfirmandenunterricht (ab
August 2005) angemeldet. Diejenigen,
die das noch nicht getan haben, bitte ich,
am Dienstag, den 24. Mai von 16 bis 17
Uhr in den Gemeinderaum Thumby zu
kommen, oder am Mittwoch, den 1. Juni
von 16.00 bis 17.00 Uhr ins Claus-Brix-
Haus. Bitte bringen Sie die Taufurkunde
mit. Ihr Kind sollte nach Möglichkeit
zum Zeitpunkt der Konfirmation (Früh-
jahr 2007) das 14. Lebensjahr vollendet
haben. Die Begrüßungsgottesdienste für
die neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden sind noch vor den großen Ferien,
nämlich am 19. Juni 2004. Die Familien
aus Schnarup-Thumby mögen sich an
diesem Sonntag bitte schon einmal 9.00
Uhr im Kalender vormerken, die Strux-
dorfer Familien 10.15 Uhr. Am Samstag,
den 20. August (nachmittags) ist in Tolk
dann der "Start up - Konfi-Tag" für die
ca. 100 neuen KonfirmandInnen aus ins-
gesamt 5 Kirchengemeinden.
Einladung zu einem besonderen Gottes-
dienst am 22. Mai (nachmittags um 17
Uhr in der Struxdorfer St. Georgs-Kir-
che). Innehalten, Besinnung auf das eige-
ne Leben, die heilende Kraft des Evange-
l iums neu erfahren:  Wir  empfinden
immer deutlicher, was in uns alles an
Unheilem steckt, in welchen Verstrickun-
gen wir leben: persönlich, sozial und glo-
bal. Wir sehnen uns nach Verwandlung
und Heilsein. In diesem Heilungs- und
Segnungsgottesdienst bitten wir um die
segnende und heilende Kraft Gottes. Wir
feiern das altchristliche Ritual: die Sal-
bung mit Öl. Die Berührung der mit Öl
segnenden Hände kann aufrichten und
die  Zuwendung Gottes  ganzhei t l ich
erfahrbar machen. Es ist eine Geste, die
das Vertrauen stärkt, dass Gott "das Ver-
wundete in uns verbindet und das, was in
uns kräftig ist, behütet und stärkt." (Eze-
chiel 34,16). Ein Gottesdienst, der ganz-
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heitlich anspricht: Mit Herzen, Mund
und Händen. Der Gottesdienst wird von
einem Team unter meiner Leitung vorbe-
reitet. 
Am Samstag, den 28. Mai ist die nächste
Kinderkirche in Thumby (10 - 12 Uhr,
eingeladen alle Kinder zwischen 5 und
12 Jahren). Am Sonntag, den 29. Mai,
haben wir in Thumby einen Gottesdienst
zum Thema des in der Woche stattfin-
denden Deutschen Evangelischen Kir-
chentages in  Hannover ,  das  lautet :
"Wenn dein Kind dich morgen fragt…"
Da Pastor Tauscher in Hannover sein
wird, sind die Kirchengemeinden Bök-
lund und Uelsby besonders zu uns nach
Schnarup-Thumby eingeladen.
Am Sonntag, den 5. Juni ist der dritte
gemeinsame Dänisch-Deutsche Gottes-
dienst (zweisprachig). Dieses Jahr ist
unsere Kirchengemeinde nach Süderbr-
arup in die Dänische Kirche eingeladen
(10.00 Uhr, Schleswiger Str. 38). An

dem Sonntag ist in unserer Gemeinde
kein Gottesdienst. 
Schließlich ist noch ein tolles Konzert
anzukündigen. Am Samstag, den 4. Juni
2005 kommt zu um 19.00 Uhr der
Schleswiger Frauenchor Kantabella
nach Struxdorf in die St. Georgs-Kirche,
und zwar mit dem Programm "Captain
Noah & his floating zoo". Wer den Chor
beim letzt jähr igen Liederabend der
Chorgemeinschaft gehört hat, weiß, dass
er viele Nuancen beherrscht zwischen
kraftvoll und filigran. Ein anspruchsvol-
les Stück wird zur Aufführung gebracht,
die Geschichte von Noah und der Arche
in neuen gospelartigen Songs. Der engli-
sche Text wird übersetzt, so ist das Kon-
zert auch für Kinder ab 9 Jahren geeig-
net. Der Eintritt ist wieder frei, eine
Spende wird erbeten.
Gelegentlich eine tiefe Freude im Herzen
wünscht Ihnen Ihr Pastor

Christoph Tischmeyer
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Während der jüngsten Sitzung des Kinder-
gartenausschusses Struxdorf wurde im Bei-
sein des Elternbeirates über die Erweite-
rung des Kindergartenangebotes sowie
über den Nachtragshaushalt 2005 beraten.
Der fünfköpfige Ausschuss, bestehend aus
Vertretern der Kirchengemeinden Thumby-
Struxdorf und Uelsby sowie der politischen
Gemeinden Schnarup-Thumby, Struxdorf
und Uelsby, ließ sich zunächst von dem
stellvertretenden Verwaltungsleiter des
Rentamtes Kappeln Sven Thomsen über zu
erwartende finanzielle Entwicklungen
unterrichten. Thomsen legte hierzu
Kostenmodellrechnungen für
2005 und 2006 vor. Die
Modellrechnungen basierten
auf der Annahme, dass der
Kindergarten durch die rück-
läufigen Kinderzahlen ab
August 2005 statt bisher drei
künftig nur noch über zwei
Gruppen mit insgesamt ca.
40 Kindern verfügen wird.
Der dadurch erforderliche Per-
sonalabbau führe dazu - so
Thomsen -, dass die Kommunen in
2005 ca. 4000 Euro und in 2006 ca.
10000 Euro gegenüber den jetzigen Ausga-
ben einsparen könnten. Der Ausschussvor-
sitzende Pastor Christoph Tischmeyer
schlug vor, den Kindergarten ab August
länger zu öffnen, um die Attraktivität ins-
besondere für berufstätige Eltern zu
erhöhen. So soll der Kindergarten nicht
schon um 12.30 Uhr schließen wie bisher,
sondern erst um 14.00 Uhr. Krippenplätze
soll es aber nicht geben, da eine Umfrage
ergeben habe, dass mit nur drei Meldungen
das Interesse daran zu gering sei. Im
Grundsatz erhielt Tischmeyer für seinen
Vorschlag allgemeine Zustimmung; aller-

dings gingen die Meinungen im Ausschuss
bei der Frage der Finanzierung auseinan-
der. Tischmeyer schlug vor, das Solidar-
prinzip beizubehalten und den Elternbei-
trag generell von jetzt 95 Euro auf 101
Euro anzuheben. Der Uelsbyer Bürgermei-
ster Ulrich Bachler wünschte sich demge-
genüber eine Beibehaltung des jetzigen
Beitrages für die Kernzeit bis 12.30 Uhr
und einen zusätzlichen Beitrag für diejeni-
gen, deren Kinder den Zeitraum bis 14.00
Uhr nutzen. Auch die Vorsitzende des
Elternbeirates Andrea Anderson konnte

sich mit einer Beitragserhöhung
nicht anfreunden. Sie stellte fest:

"Die Erhöhung um 6 Euro pro
Monat schmerzt."
Daraufhin brachte das Aus-
schussmitglied Ulrich Bark-
holz einen Kompromissvor-
schlag ein: Der Elternbeitrag
solle nur um 4 Euro auf 99
Euro angehoben werden.
Der Restbetrag von ca. 800

Euro könne angesichts der
von Thomsen beschriebenen

Einsparungen durch Personal-
kosten von den Gemeinden finan-

ziert werden. Dadurch setze man sich deut-
licher von den Beiträgen anderer Kinder-
gärten ab, die schon jetzt bei 105 Euro
lägen und könne zugleich das Solidarprin-
zip wahren und damit auch den Verwal-
tungsaufwand vereinfachen. Bei einer
Gegenstimme wurde dieser Vorschlag
angenommen und wird nun dem Kirchen-
vorstand Thumby-Struxdorf als Beschlus-
sempfehlung vorgelegt. In der zweiten
Maihälfte wird der Kirchenvorstand dann
abschließend beraten und beschließen.

Ulrich Barkholz

Kindergartenausschuss Struxdorf:
Längere Öffnungszeiten ab August
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Konfirmation
in Schnarup-Thumby und Struxdorf

Am 17. April feierten in Schnarup-
Thumby sieben
Jungen und
Mädchen ihre
Konfirmation.
Es waren: Domi-
nik Andersen,
Christina Bauch,
Hauke Petersen,
Christina Rei-
mer, Gunnar
Schmidt, Patrick
Vollertsen und
Karin Weber. In
Struxdorf wur-
den am 24.
April folgende 8
Jungen und
Mädchen kon-
firmiert: Jan-
Ole Andresen, Christoph Moldenhauer,
Madleen Zielke, Fenja Beeß, Mareike
Simonsen, Levke Hansen, Inger Thiesen
und Juana Zimmermann.
Pastor Tischmeyer verglich in seiner Pre-
digt die Konfirmation mit dem Durchgang
durch eine Pforte. "Ihr verlasst endgültig
den Raum der Kindheit - ein Abschied, der

manchen von euch leicht fällt. Für andere
ist er vielleicht ganz schön schmerzlich.....
ihr betretet einen neuen weiten Raum. Her-

ausforderungen warten dort auf Euch."
Das Neue kündige sich schon an, aber es
kämen auch Unsicherheiten, Ängste und
die großen Fragen - Lebensfragen. Orien-
tierung sei gefragt.
Er wies daraufhin das das Evangelium von
Anfang an eine Botschaft ist, die nicht von
Zwang sondern von Freiheit geprägt sei.

"Ich wünsche euch,
lieber Konfirman-
den und Konfir-
manden, dass ihr
für euch ganz per-
sönlich immer
mehr entdeckt,
welche klare Ori-
entierung, welche
wertvollen Hinwei-
se für euer Leben
in der Bibel
stecken und wie
viel Kraft der
Glaube an Gott und
Jesus Christus euch
geben kann",
schloss er.
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Sabotageversuch misslang
Belliger Maibaum wie geplant errichtet

Am 29. April begannen die Vorberei-
tungen mit dem Schmücken des Mai-
baums. Bei gutem Wetter und guter
Laune waren die Girlanden schnell fer-
tiggestellt. In der Nacht kam es dann zu
einem Sabotageversuch.  Nächtl iche
Besucher gossen Beton in die für den
Maibaum vorgesehene Leerhülse. Doch
der Frevel wurde entdeckt und das Hin-
dernis beseitigt. So konnte dann plan-
mäßig am 30. April um 18 Uhr der Mai-
baum aufgestellt werden. 40 Belliger
fanden sich in der Kunstschmiede von
Char ly  Munnecke  e in ,  um an  dem
Ereignis  te i lzunehmen.  Hol lmühler
"Spione" wollten sich für ihren ersten
Maibaum noch  e in  paar  Kni f fe
abgucken .  Da  vers teh t  es  s ich  von

selbst, dass einige Belliger in Hollmüh-
le auftauchten, um nachzusehen, ob dort
alles vorschriftsmäßig ablief. Es klappte
dann auch nur mit Belliger Hilfe. Der
Erdbohrer für den Maibaum kam von
Eckhard Niemann, das Tau zum Hoch-
ziehen und drei starke Männer ebenfalls
aus Bellig.
Während man in Hollmühle noch mit
dem Aufstellen beschäftigt war, wurde
in Bellig schon gefeiert. Bei Grillwurst
und mitgebrachten Salaten und ausrei-
chend Getränken wurde sich gestärkt.
Anschließend stellten sich alle Anwe-
senden in einem großen Kreis um den
Maibaum auf und sangen Frühlingslie-
der. Zum Abschluss des Abends war
man sich einig, im nächsten Jahr wieder
dabei zu sein.

Angelika Braatz-Hansen
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Frauenwerk Angeln: 

Morgenandachten
Das Frauenwerk Angeln lädt wieder ein zu
Morgenandachten im Garten:
Donnerstag, 19. Mai , 9Uhr bei: Maren
Kötting, Ort: Hof Neuheim, Kappeln
Donnerstag, 2. Juni, 9.00 Uhr bei: Marlies
Tomm, Ort: Husby, Lars Hansen Weg 8
Donnerstag, 16. Juni, 9.00 Uhr bei: Gudrun
Gräwe, Ort: Schnarup-Thumby, Schnaruper
Str. 26
Am 18. August gibt es noch eine Abendan-
dacht in Brodersby.

Tine Kracht

“Easy Rider” in Angeln:
Motorradtour 2005

Auch dieses Jahr haben wir wieder eine
schöne Tour für euch vorbereitet. 
Zum gemeinsamen "Start-Frühstück" tref-
fen wir uns bei Jordi auf dem Hof. Für Zwi-
schenmahlzeiten ist wie immer gesorgt. Für
diese Verpflegung tagsüber sammeln wir
den schon obligatorischen Beitrag ein. Das
Grillen am Abend rundet den Tag ab, bitte
bringt eure Grillsachen hierfür selber mit.
Startort: in Köhnholz bei Jordi auf dem
Hof. 
Zeit: 28.05.2005, 8:00 Uhr (mit voll
getankten Maschinen!!). 
Beitrag: 8 Euro pro Person. 
Anmeldeschluss: 21.05.2005. Tel: 04646-
336 (Jordi, E-Mail: a.jordt§freenet.de).
oder 04622-189848 (Heizo, E-Mail:
heizo2003§freenet.de). 
Bankverbindung: Andreas Jordt, VR
Bank-Flensburg-Schleswig,
BLZ 21661719, Konto. 4136500

Andreas Jordt
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Schützenverein Hollmühle
Am 30. April fanden sich ca. 90 Gäste zur 1.
Oldienacht im Dörps- un Schüttenhus Holl-
mühle ein. In der bunt geschmückten
Schießhalle wurde bei toller Musik bis in den
frühen Morgen gefeiert. DJ Stephan Zim-
mermann heizte den Oldie-Fans kräftig ein.
Viele Gäste hoffen auf eine Wiederholung
im nächsten Jahr!
Beim 20. Dorfpokalschießen am 4. Mai
gingen 35 Mannschaften an den Start. Davon
waren 3 Jugendmannschaf-
ten. Sieger bei den Jugendli-
chen wurden "Die Scharf-
schützen" ( Lukas Andresen,
Simon Stepputtis, Lennart
Gorr, Madleen Zielke und
Leo Hoffmann) mit 310 Rin-
gen vor "Mailin und ihren
Kerlen" mit 270 Ringen und
"Tobi und seinen
Schnecken" mit 266 Ringen.
Bei den Erwachsenen
gewannen in diesem Jahr die
"Wikinger I" mit Holger
Erichsen, Monica Hansen,
Hans-Peter Hansen und
Angelika Braatz-Hansen mit
311 Ringen vor der Mann-
schaft der "Jäger II" mit 310
Ringen und den "Wachsa-
men" mit 307 Ringen. In der
Wertung beste Gäste gewann
bei den Damen Carmen
Albertsen mit 80 Ringen und
bei den Herren ging der Preis
an Ralf Sommer mit 85 Rin-
gen.
Bei den Vereinsschützen
/Damen konnte sich Angeli-
ka Braatz-Hansen mit 95 Rin-
gen den Pokal sichern. Der beste
Vereinsschütze war Patrick Bauch
mit 92 Ringen.

Die Veranstaltung verlief reibungslos, da die
Oberschützenmeisterin Marianne Grow mit
ihrer Crew (Standaufsicht und Auswertung)
stets die Übersicht behielt. Viele Teilnehmer
blieben auch nach dem Schießen noch im
Dörps- un Schüttenhus und stärkten sich mit
Grillfleisch, Wurst und Getränken. Die eige-
nen Schießergebnisse wurden analysiert und
die Ergebnisse der anderen Teams wurden
kommentiert.
Die Standaufsichten und die Auswerter
möchten sich auf diesem Wege bei Marianne

Grow bedanken, die all ihre
"Helferlein " mit einer Rose
überraschte.
Nachzutragen sind noch die
Ergebnisse des Sch.V. Holl-
mühle bei der Staffelmeister-
schaft der Staffel Ost.
Schüler: 1.Platz (Simon
Stepputtis, Lukas Andresen,
J.T. Hildebrandt); Jugend:
2.Platz (Patrick Bauch, Thies
Thiesen, Hendrik Andresen);
Schützenkl. Herren: 3.
Platz (H.-P Hansen, Dirk
Davids, R.-J. Nissen);
Damen 36- 45 : 1. Platz
(Gabriele Trahn, Susen
Erkenberg, Angelika Braatz-
Hansen); Damen Alterskl.:
2. Platz ( Marianne Grow,
Regina Bröer, Dorothea
Eichwein); Senioren: 2.
Platz (Wilhelm Bröer sen.,
Gerhard Bujarski, Theo
Prüß); Senioren C: 1. Platz
(Gustav Braatz, Berend von
Ramm, Günther Knust).
Allen Siegern und Platzierten
ein dreifach "Gut Schuss".
Mit freundlichem Schützen-
gruß

Angelika Braatz-Hansen
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Gerd Jessen

• Abbruch und
Baustoff-Recycling

• Erdarbeiten
• Verschrottung
• Containerdienst
• Demontage

Ülsbyfeldstraße 6 • 24860 Ülsby
Tel. 04623-7320 • Fax 1785

Recyclingmaterial:
Ziegelrecycling 0 - 45
Beton 0 - 32
Brechsand 0 - 6

Füllkies 0 - 5
Gesiebter Mutterboden
Torf
Findlinge
Naturstein in versch. Formen

Annahme:
Bauschutt
Grüngut
Schrott
Altholz
Kunststofffenster



Mit sanfter Methode
zum gesunden Rücken

Rückenschmerzen können quälen und den
Tag verderben. Heiner Jochimsen aus Mis-
sunde musste deshalb sogar seine Land-
wirtschaft aufgeben. Doch für ihn bedeute-
ten diese Schmerzen auch Richtungsände-
rung. Seinem Rücken wurde geholfen
durch die Dorn-Breuss-Methode und die
Wirksamkeit dieser Behandlung begeisterte
ihn so sehr, dass er sich zum Gesundheits-
berater für Rücken, Füße und Gelenke aus-
bilden ließ.
Der Landfrauenverein Ekebergkrug hatte
Heiner Jochimsen eingeladen, über die
Dorn-Breuss-Methode zu berichten. Das
rege Interesse zeigte, fast jede hatte irgend-
welche Probleme mit Rücken und Gelen-
ken.
Die Herren Dorn und Breuss habe beide,
unabhängig voneinander, eine spezielle
Massage entwickelt, bei der es sehr behut-
sam zu geht. Ein verschobener Wirbel wird
niemals ruckartig eingerichtet, sondern mit
sanftem Druck, bei gleich-
zeitigem Pendeln des
Armes oder Beines, bear-
beitet. Aromatische Öle
werden sanft einmassiert,
um Gewebe und Band-
scheiben elastischer zu
machen. Und darüber hin-
aus kann solch eine Mas-
sage auch einfach nur ent-
spannend und wohltuend
für Körper, Geist und
Seele sein.
Zu Beginn einer Behand-
lung kontrolliert Heiner
Jochimsen die Beinlänge
seines Kunden. Lange
nicht alle Menschen haben
gleich lange Beine, Bewei-
se gab es gleich vor Ort.

Durch diese Ungleichheit kann es zu
Beckenschiefständen und Wirbelsäulenver-
formungen kommen. Mit bestimmten
Bewegungen wird versucht, das Hüftgelenk
einzurichten. Als Nächstes werden Kreuz-
bein, Lendenwirbelsäule, Brustwirbelsäule
und Halswirbel überprüft, um dann gezielt
die richtigen Maßnahmen zu ergreifen.
Heiner Jochimsen hat als Gesundheitsbera-
ter besondere Auflagen, so betreut er Kun-
den und nicht Patienten. Auch sind nicht
alle Massageanwendungen erlaubt und die
Behandlung muss aus eigener Tasche
bezahlt werden. Aber wer von ihm behan-
delt wurde, schwört auf die behutsame
Rückentherapie nach Dorn und Breuss und
die Vielzahl der Kunden ist ebenfalls
Beweis. Also, warum nicht erst den sanften
Weg wählen, wenn's dem Rücken doch gut
tut?

Ingelore Arp
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DDaannkkee
Für die vielen  Aufmerksamkeiten  zu meiner Konfirmation
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, ganz
herzlich bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten ,
bedanken.
Mareike Simonsen                      Hollmühle im Mai 2005

EEiinn  hheerrzzlliicchheess  DDaannkkeesscchhˆ̂nn,,
aauucchh  iimm  NNaammeenn  mmeeiinneerr  EElltteerrnn,,
aalllleenn  VVeerrwwaannddtteenn,,  FFrreeuunnddeenn,,
NNaacchhbbaarrnn  uunndd  BBeekkaannnntteenn
ff¸̧rr  ddiiee  vviieelleenn  GGll¸̧cckkww¸̧nnsscchhee
uunndd  AAuuffmmeerrkkssaammkkeeiitteenn
zzuu  mmeeiinneerr  KKoonnffiirrmmaattiioonn
iimm  AApprriill  22000055

LLeevvkkee  HHaannsseenn

Danke sage ich allen, die dazu beigetragen haben, dass
meine Konfirmation für mich ein unvergesslicher Tag wurde.

Danke für die Glückwünsche und Grüße. Danke vor allem mei-
nen Eltern sowie an Gudrun und Berit für das tolle Fest,

Christina Reimer

F r die Gl ckw n-
sche und Geschenke
anl sslich meiner
Konfirmation

m chte ich mich auch
im Namen meiner



So, 15.05.05 09:00 Gottesdienst zu Pfingsten St. Johannis-Kirche/Thumby
"Komm, und wecke unsere Herzen auf!"

So, 15.05.05 10:15 Gottesdienst zu Pfingsten mit Abendmahl
St. Georg Kirche Struxdorf

Di, 17.05.05 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch.
Achtung Terminverschiebung!

Di, 17.05.05 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Di, 17.05.05 20:00 NEU " Badminton" SG - Thumby, Sporthalle Thumby
Mi, 18.05.05 19:30 "Volkskirche ohne Volk" Hans Apel, Lesung und Diskussion

Angeliter Buchhandlung, Satrup
Do, 19.05.05 09:00 Morgenandacht im Garten "Frauenwerk Angeln"

Maren Kötting, Kappeln
So, 22.05.05 17:00 Heilungs- u. Segnungsgottesdienst, St. Georg Kirche Struxdorf

"ICH will das Verwundete verbinden u. das Kräftige behüten"
So, 22.05.05 19:30 SG Thumby : Treffen der Schützensparte, Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 23.05.05 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"
Di, 24.05.05 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 24.05.05 20:00 NEU "Volleyball" SG - Thumby Sporthalle Thumby
Do, 26.05.05 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby
Sa, 28.05.05 Wandern u. Radfahren in Böklund, Auenwaldschule
Sa, 28.05.05 08:00 Motorradtour 2005 A. Jordt, Köhnholz
Sa, 28.05.05 10:00 Kinderkirche St. Johannis-Kirche/Thumby
Sa, 28.05.05 19:30 Kameradschaftsabend FFW Thumby, Thomsen-Bendixen 
So, 29.05.05 Wandern u. Radfahren in Böklund, Auenwaldschule
So, 29.05.05 10:00 Gottesdienst zum Thema des Kirchentages, St. Johannis-Kirche

"Wenn dein Kind dich morgens fragt", 
Mo, 30.05.05 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 31.05.05 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Do, 02.06.05 09:00 Morgenandacht im Garten "Frauenwerk Angeln"

Marlies Tomm, Husby
Fr, 03.06.05 15:00 Kinderfest Schnarup - Thumby " Wettspiele",

Alte Schule, Sportplatz
Sa, 04.06.05 14:00 Kinderfest Schnarup - Thumby " Umzug, Musik u. Tanz"

Start : "Alte Schule"
Sa, 04.06.05 19:00 Konzert mit "Kantabella" Frauenchor aus Schleswig

St. Georg Kirche Struxdorf
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Frohe Pfingsten
Genießen Sie die Natur
auf leisen “Sohlen”.......

mit einem
e-max Elektroroller.

(lt Hersteller: 4000 km ca. 25,- Euro Stromverbrauch)



So, 05.06.05 10:00 Dänisch- Deutscher Gottesdienst
Danske Kirke Süderbrarup

So, 05.06.05 10:30 Kinderfest " Klönschnack" für alle…
Dörpskrog "Zur Kastanie"

So, 05.06.05 19:30 SG Thumby : Treffen der Schützensparte, Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 06.06.05 Bücherbus: 11:25 Bellig; 11:45 Hollmühle;  13:45 Schnarup-

Thumby; 14:35 Struxdorf, Petersburg; 15:10 Ekeberg
Mo, 06.06.05 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Di, 07.06.05 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 09.06.05 20:00 Bibelstunde Petersen, Thumby
Fr, 10.06.05 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluss wwwww, Redaktionskonferenz
Fr, 10.06.05 18:00 "DSL in Schnarup - Thumby" Meldeschluss
Fr, 10.06.05 20:00 Männerabend "Vater sein….", Gemeindehaus Sterup
Sa, 11.06.05 14:00 Kinderfest Struxdorf "Umzug u. Spiele"

Treff zum Umzug : Hollmühle
So, 12.06.05 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 12.06.05 10:15 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 12.06.05 19:30 SG Thumby : Treffen der Schützensparte, Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 13.06.05 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch.
Di, 14.06.05 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Do, 16.06.05 09:00 Morgenandacht im Garten "Frauenwerk Angeln"

Gudrun Gräwe, Schnarup
Sa, 18.06.05 Heute erscheint ein neues wwwww

15
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Oldtimer-Konvoi brachte
den Maibaum

Viele Besucher nahmen an der 
Aufstellung teil

Im letzten Jahr - beim Aufstellen des ersten
Maibaumes in Schnarup-Thumby - war es
so stürmisch, dass die Aufstellung zu
einem kleinen Abenteuer wurde und ein
extra Halteseil angebracht werden musste,
um ein Umstürzen zu verhindern. Diesmal
war es ruhig und freundlich - wenn auch
für die Jahreszeit eigentlich noch etwas zu
ungemütlich. Eine Vielzahl von Menschen
hatte sich auf dem Schulplatz versammelt
und wartete gespannt auf die Ankunft des
Maibaumes, die sich etwas verzögerte.
Doch das Warten sollte sich lohnen, denn
Sportverein und Freiwillige Feuerwehr hat-
ten sich diesmal etwas Besonderes ausge-
dacht: Eingerahmt in einen Konvoi aus
alten Landmaschinen, liebevoll gepflegt
und mit Maigrün herausgeputzt von ihren
Besitzern, wurde der Maibaum festlich auf
den Schul-
vorplatz her-
angefahren. 
Unter dem
Beifall der
Anwesenden
wurde er
abgeladen.
Die Aufstel-
lung verlief
problemlos,
allerdings
wurden ein
Paar Extra-
Keile beson-
ders tief ein-
geschlagen,
um es mög-
lichen
"Baum-Räu-
bern" nicht

zu leicht zu machen, den Maibaum zu "ent-
führen". 
Bürgermeister Martin Thomsen (s. Bild)
ergriff das Wort und begrüßte alle Anwe-
senden herzlich. Er freute sich über die vie-
len Oldtimer-Trecker und würdigte das
Engagement der Besitzer, die viel Arbeit
investierten, um ihre Fahrzeuge zu pflegen
und zu erhalten. Auch er war ein wenig
misstrauisch, ob nicht vielleicht doch
jemand versuchen würde den Maibaum zu
ergattern. Daher bot er allen, die ab 22 Uhr
bereit wären, den Baum zu bewachen, Frei-
bier an. Die Bewachung muss wohl gelun-
gen sein, denn am Morgen des 1. Mai stand
der Baum nach wie vor an seinem Platz. 
Wer dabei war, nutzte die Gelegenheit zum
Klönschnack und ließ sich Gegrilltes und
das eine oder andere Getränk gut
schmecken. Dank an die Sportgemeinschaft
und an die Feuerwehr für diesen schönen
Abend!

Ulrich Barkholz
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Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Kokal

Schnaruper Str. 2    24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/290     Fax 180644

Email: KastanieST§t-online.de
Täglich ab 11 Uhr geöffnet, mittwochs Ruhetag

Familienfeiern bis 120 Personen in schönem Ambiente

Biergartenzeit
Ab Mai jedes Wochenende

Frischer deutscher Spargel
Selbstgebackene Torten

Fitness-Teller
(nicht nur für Radfahrer)

Sauerfleisch
mit Bratkartoffeln

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66
Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400



Gemeindevertretung Struxdorf 
vom 22. März in Kürze

Zu Beginn erheben sich die Anwesenden
zum Gedenken an den im Januar verstorbe-
nen LVB und Protokollführer Peter Greve.
Punkt 1
Dieter Thiesen wird mit eigener Enthaltung
zum Protokollführer gewählt. Ralf Sommer
wird sein Stellvertreter 
Bürgermeister Georg Lass verliest einen
Brief von Reinhard Wirth an die Gemeinde
Struxdorf, in dem er das Ende seiner Pla-
nungen zum Bau eines Altenheims in
Struxdorf wegen der Auflage der Einge-
schossigkeit der Gebäude bekanntgibt. 
Die Gemeindevertretung spricht sich dafür
aus, dass die Gemeinde Struxdorf dem Ver-
ein "wwwww" zur Herstellung der gemein-
samen Gemeindezeitung für Schnarup-
Thumby und Struxdorf mit einem Jahres-
beitrag von 50 � beitritt.
Beim Schwarzdeckenunterhaltungsverband
sind die Straßen in Rabenholz, Boholz,
Ekeberg-Hassel, und die Dorfstraße und die
Ekeberger Str. teilweise zur Deckenerneue-
rung angemeldet worden. An der oberen
Mühlenstraße gibt es ebenfalls große Schä-
den, das betroffene Teilstück soll nachge-
meldet werden.
Die Einwohnerzahl der Gemeinde Struxdorf
betrug im Sept. 2004  689.
Der seit Jahren ungenutzt hinter dem Klaus-
Brix-Huus stehende Bauwagen soll ver-
schenkt werden.
Im Herbst 2005 will der Jugend- und Kultu-
rausschuss eine Fahrt ins Ohnsorgtheater
mit Führung hinter die Kulissen und einem
vorangehenden Essen durchführen.
Nach dem Ausscheiden von Martina Adler
wegen Umzugs wird Johannes Jessen jun.
aus Bellig einstimmig zum bürgerlichen
Mitglied des Ausschusses für Umwelt und
Entsorgung gewählt.

Nach dem Protokoll von Dieter Thiesen

Schietsammeln
in Struxdorf

Am 04.April 2005 war es wieder soweit:
Die Freiwillige Feuerwehr Struxdorf rief
auf zum Schietsammeln in den Straßen der
Gemeinde. Sämtliche Traktoren der behei-
mateten Landwirte waren beschäftigt, im
Schneckentempo die Müllsammler von
ihrem "Schiet" zu befreien. Aus allen Tei-
len der Gemeinde kamen sie: Arup, Bellig,
Boholz, Ekeberg und Ekebergkrug, Holl-
mühle und Struxdorf. Einer der kleinsten
Helfer hat sogar den weiten Weg aus Bonn
auf sich genommen...
Auffällig war in diesem Jahr, dass wesent-
lich weniger Dosen zu finden waren. Meist
waren die Dosen, die gefunden werden
konnten, Überbleibsel der Jahre zuvor oder
waren erst durch die große Schneeschmelze
aus dem Erdreich gespült worden. Die
Geschichte mit dem Dosenpfand hat also
doch Erfolg, zumindest bei der Müllreduk-
tion. Nun sollte vielleicht noch über ein
Zwangspfand bei "Kurzen" nachgedacht
werden, denn da, wo sonst en masse Dosen
gelegen haben, liegen nun die härteren
Kaliber. Nicht weniger gefährlich für die
Tiere, die sich an den kaputten Flaschenhäl-
sen oder an den Scherben ihre Pfoten auf-
schneiden können.
Als netten Abschluss der "Schufterei" hat
die Gemeindevertretung hinterher zum
Bockwürstchen-Essen im "Dörps- un
Schüttenhus" eingeladen. Für die Kinder
sprang sogar noch ein Freigetränk dabei
heraus. Dieses Zusammentreffen fand wie
immer guten Anklang und wurde auch
lange genutzt. So waren um 21 Uhr noch
immer nicht alle wieder in ihrem Zuhause
sondern nutzten die Chance, möglichst
viele Neuigkeiten auszutauschen oder auch
einfach nur mal wieder dabei zu sein.

Angelika Braatz-Hansen
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Frühling läßt sein blaues Band
Liederabend in Hollmühle

Das Wetter war der beste Werbeträger für
den Frühlingsliederabend der Chorgemein-
schaft Thumby-Struxdorf. Wieder einmal
musste im "Dörps- un Schüttenhuus" nach-
gestuhlt werden, um allen Besuchern einen
Platz geben zu können.
Dabei hatten die Zuhörer kein müßiges
Leben. Denn immer wieder wurden sie
beim Mitsingen gefordert. Kanons, die sich
aus verschiedenen Liedern zusammensetz-
ten, alte Volkslieder und neu eingeübte
Weisen wurden mit wachsender Begeiste-
rung intoniert und trugen zur positiven
Stimmung des Abends bei.
Die gastgebende Chorgemeinschaft, die vor
einigen Jahren aus den gemischten Chören
von Schnarup-Thumby und Struxdorf ent-
standen ist, begann mit einer modernen
Musikversion eines alten Gedichtes. Unter
der Leitung von Heinke Andresen erklang

"Frühling lässt sein blaues Band" in den
etwas gewöhnungsbedürftigen Harmonien
von Distler. Dann folgten drei Frühlingslie-
der von Mendelssohn-Bartoldy. Im Block
der Liebeslieder reichte die Spanne vom
gefühlvollen Brahms bis zum wilden jüdi-
schen "Jome, Jome".
Der gemischte Chor Böklund unter Leitung
von Hans-Walter Schulz berührte die glei-
chen Themen mit "Lieber Frühling sei
gegrüßt" und "Can't help falling in love"
und machte dann gemischt weiter mit Gos-
pel, Kirchen- und Volksliedern sowie
einem Abstecher in die Popmusik.
In die weite Welt entführten die "Dörpsmu-
sikanten" mit lateinamerikanischen Liedern
sowie Gospels. Die Gruppe unter der Lei-
tung von Andreas Kracht hat ihren Sitz in
Schnarup-Thumby, rekrutiert ihre Sänger
und Sängerinnen aber auch aus den umlie-
genden Orten.
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Wandern und Radfahren in Böklund
am 28. und 29. Mai 2005

in der Sporthalle der Auenwaldschule
Wanderstrecken: ca. 5, 10, 20 und 42 km (nur am 28. Mai), Radstrecken: ca. 32 und 50 km

Startzeiten Samstag, den 28.05.: 42 km Wandern von 6 bis 9 Uhr
alle anderen Strecken 8 bis 13 Uhr

Startzeiten Sonntag, den 29.05.: 20 km Wandern und 50 km Rad von 7 bis 11 Uhr
alle anderen Strecken von 7 bis 12 Uhr

Zielschluß: Samstag, den 28.05.: 19 Uhr, Sonntag, den 29.05.:16 Uhr
Teilnahmegebühr:
für Marathon mit Aufnäher und Urkunde: 4,70 Euro
Teilnahme ohne Auszeichnung: 1,50 Euro (alle anderen Strecken)

Die Veranstaltung wird fiir das Internationale Volkssportabzeichen gewertet. Sie ist offen für
Jedermann, die Mitgliedschaft in einem Sportverein ist nicht Voraussetzung zur Teilnahme.

Auskünfte und Gruppenmeldungen:
Bert Hansen, Bellig 4a, 24891 Struxdorf Tel. 04625 - 7575 oder 0170 - 2125830

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48
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Liebe und Leben
Konzert für Gitarre und Cello

Das Konzert "Liebe und Leben" gehört ein-
deutig in den Bereich der experimentellen
Kunst. Wenn auch die Musik bekannt und
gefällig war, ist allein die Kombination von
Violoncello, Gitarre und Sprechstimme
ungewöhnlich - aber kaum gewöhnungsbe-
dürftig.
Cellist Manfred Strecker hatte bereits meh-
rere Jahre lang geeignete Musikstücke und
Texte gesammelt, die Nachdenken zum
Thema Liebe und Leben auslösen sollten.
Mit Andreas Kracht hatte er den Partner
gefunden, der neben der Virtuosität auf der
Gitarre auch selber Musikstücke aussuchte
und auf das spezielle Instrumentarium
umschrieb.
Zirka 70 Zuhörer erlebten die Premiere im
Dörpskrog "Zur Kastanie". Am Anfang
hatten sich die Musiker Zwischenapplaus
verbeten. "Die Musik soll fließen, damit
man sich hineinfinden kann", erklärte
Strecker und begründete damit auch die
fehlenden Ansagen von Liedern und Tex-

ten. Die Zuhörer folgten seiner Empfeh-
lung und nahmen Freizeit vom täglichen
Stress. Sie ließen sich auf die überwiegend
aus Evergreens entnommenen Melodien
ein. Und wurden von Sprecherin Georgia
Voß in immer neue Richtungen des Den-
kens gewiesen, die von der Musik ver-
stärkt, kontrapunktiert oder auf Umwege
geleitet wurden.
Am Ende entsprach die Lautstärke des
Applauses einer wesentlich höheren
Zuschauerzahl und selbst die Zugabe eines
Abendliedes, das zum Abklingen der Stim-
mung dienen sollte, konnte die Begeiste-
rung der Zuhörer nicht bremsen. Das unge-

wöhnliche
Trio wird
das Kon-
zert in
diesem
Jahr noch
mehrere
Male in
Schleswig
Holstein
wiederho-
len. Auch
an eine
Fortset-
zung ist
gedacht.



Am 25. April las die Autorin Ingeborg Jac-
obs in der Angeliter Buchhandlung aus
ihrem Roman "De Sack in de Boom". 
Vor etwa 50 Zuhörern hatte die gebürtige
Angeliterin Gelegenheit, aus ihrem Buch
vorzutragen. Dazu hatte sie ihren Mann
mitgebracht, der durch seine interessante
Stimme wahrhaftig nicht nur eine Beigabe
war. Gemeinsam lasen und berichteten sie
aus einer auch in Angeln schwierigen Zeit.
Von Berlin und dem direkten Kriegsgesche-
hen relativ weit weg fanden sich doch auch
hier genügend Mitläufer und Anhänger der
Nazidiktatur. Von Spitzeln und Denuntia-
tionen war da zu hören, der Angst, Dinge
zu sagen, zu hören oder zu wissen, die man
nicht wissen durfte. Aber auch von dem
naiven Leben auf dem Lande, das in vielen
Dingen des Alltags eben doch noch besser
funktinierte als andernorts.

Frau Jacobs, geboren 1933, hat in diesem
Buch eigene Erinnerungen, die Tagebücher
und Briefe ihres Vaters verarbeitet. Und
sich nicht nur Freunde damit geschaffen.
Sie hat versucht,ein Stück Literatur über
eine noch immer schwierige Zeit vorzule-
gen, das Gespräch und Austausch anregen
will. Und das ihrer Meinung nach gerade in
unseren engen dörflichen Bezügen, wo man
ja 60 Jahre und länger miteinander auskom-
men muß, noch immer nicht ausreichend
aufgearbeitet ist. 
Dass sie sich dieser Auseinandersetzung
auch stellen möchte, davon konnten alle
Zuhörer einen  guten Eindruck gewinnen.
Vielen Dank für das ehrliche und angeregte
Gespräch auch nach der Lesung an die
Zuhörer und die Autorin - das ist nicht
selbstverständlich! 

Kristin Goos
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Getränkemarkt
Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Das bequeme Einkaufen!

- Kauf auf Kommission
- Tische & Bänke
- Lieferung frei Haus
- Zapfanlagen & Gläser
- Anhängerverleih für
Kommissionsware

- Wir bringen die Kisten
ins Auto

Seit 1. Januar wieder
viele Preise auf Dauer
gesenkt

Ein Abend mit Nachfragen 



DSL-Initiative
Anschluss an die Datenautobahn

wie bereits in der letzten Ausgabe angekün-
digt, suchen wir alle DSL - Interessenten in
und um Schnarup - Thumby. Es haben sich
bereits einige gemeldet, dafür herzlichen
Dank, aber es gibt sicher noch mehr in
unserem Ort, die auf DSL hoffen.
Deshalb bitten wir nochmals unverbindlich
sich bis zum nächsten Redaktionsschluss
des wwwww-Blattes am 10.Juni bei Heiko
Koll schriftlich, per E-Mail unter
heiko_koll§t-online.de oder telefonisch
unter  04623/1202 zu melden.
Wenn die Anzahl der Interessenten fest-
steht, wird über weitere Schritte entschie-
den.

Rennbahnclub
Schnarup-Thumby

Der seit diesem Jahr neu angebotene Renn-
bahnclub ist gut angenommen worden. Von
der Gemeinde wurde ein wenig Geld zur
Verfügung gestellt, sodass wir
eine eigene Rennbahn anschaf-
fen können. Nach der Sommer-
pause werden wir uns dann wie-
der treffen und unsere Bahn aus-
bauen und natürlich viel spielen.
Den ersten neuen Termin gebe
ich rechtzeitig bekannt. So ich
wünsche ein paar schöne Som-
merwochen und verbleibe bis
dahin.  

Eure Simone

Kinderfest 2005
In ein paar Tagen ist es wieder so weit-
KINDERFESTZEIT!
Am 03. und 04.Juni veranstalten wir ,wie
schon Tradition geworden ,unser alljährli-
ches Kinderfest. Am Freitag werden die
Wettkämpfe stattfinden, sodass alle Teil-
nehmer bei fairen und spannenden Spielen
ihr Geschick unter Beweis stellen können.
Die besten Wettstreiter  werden zum
Abschluss bei der Siegerehrung geehrt und
führen dann am Samstag unseren festlichen
Umzug durchs Dorf an.  
Durch die Hilfe vieler ehrenamtlicher Hel-
fer werden wir an beiden Tagen wieder ein
buntes Programm anbieten können. (nähe-
res zu den Angeboten sehen sie auf dem

Plakat)Auch für das leibli-
che Wohl ist an beiden
Tagen gesorgt.
Nun bleibt uns nur auf gutes
Wetter für die beiden Tage
zu hoffen und auf rege Teil-
nahme nicht nur der Wett-
streiter, sondern auch der

Gäste und Eltern.
Schon im Voraus ein dickes DANKE-
SCHÖN an alle die ihre Zeit opfern um
jedes Jahr wieder so schöne Feste anzubie-
ten.  

Simone Ullmann
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Impressum
Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in
Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung
e.V., Ulrich Barkholz (1. Vors.), Meierei-
straße 13, 24891 Schnarup-Thumby, Tel.
04623-180014 (Fax 180017), 
e-Mail: team§5w-info.de, 
WWWWW im Internet: http://5w-info.de
Redaktion: Ulrich Barkholz (Tel. 04623-
180014), e-Mail: redaktion§5w-info.de
Anzeigen: Michael Petersen (Tel. 04646-
990080), e-Mail: anzeigen§5w-info.de
Vertrieb: Marga Bonde (Tel. 04623-7275),
e-Mail: vertrieb§5w-info.de
Rechnungswesen: Werner Müller (Tel. 04623-
185457), e-Mail: abrechnung§5w-info.de

WWWWW erscheint monatlich in einer Auflage
von mindestens 1000 Stück und wird per Boten an
alle Haushalte in Schnarup-Thumby und Struxdorf
verteilt. Das Heft wird unter anderem an folgen-
den Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Satrup und
Böklund; Dörpskrog “Zur Kastanie” und
Geflügelpark “Kathy” Schnarup-Thumby;
Allerlei, Modehaus Harmening, Buch Schrö-
der, Ringelblume Naturkost und El Mundo,
Süderbrarup; Kiosk und Sabines Friseurladen
Mohrkirch; Tankstelle Böklund; Bäckerei Car-
lsdotter und Gasthaus Petersburg, Struxdorf;
Lindenhof Böel und Angeliter Buchhandlung,
Satrup.
Das nächste Heft erscheint am 18. Juni 2005. Anzei-
gen- und Redaktionsschluss (und zugleich Termin
für die Redaktionssitzung) ist Freitag, der 10.6.
2005, 18:00 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr
für die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen
und behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu
kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet
sind, geben nicht unbedingt die Meinung der Redakti-
on wieder. Etwaige Verantwortlichkeiten und
Gewährleistungen liegen dann beim Autor.Es besteht
kein Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter
Texte und Bilder.
Druck: El Mundo, Süderbrarup

Visitenkarten

sind so praktisch!
Adresse, Telefonnummern

(Privat, Geschäft, Handy)

e-mail adresse, homepage.
Alles auf einen Blick

zum Weitergeben.

Und das Schöne ist,

jeder kann sie sich leisten!
10 Visitenkarten 85x55 mm

in wasser- und wischfesten

4-Farb-PC-Druck

ab 2,- Euro.

Auch Fotovisitenkarten sind möglich

kosten aber etwas mehr!



B Sa, 14.5.
C So, 15.5.
D Mo, 16.5.
E Di, 17.5.
F Mi, 18.5.
G Do, 19.5.
H Fr, 20.5.
I Sa, 21.5.
K So, 22.5.
L Mo, 23.5.
M Di, 24.5.
A Mi, 25.5.

B Do, 26.5.
C Fr, 27.5.
D Sa, 28.5.
E So, 29.5.
F Mo, 30.5.
G Di, 31.5.
H Mi, 1.6.
I Do, 2.6.
K Fr, 3.6.
L Sa, 4.6.
M So, 5.6.
A Mo, 6.6.

B Di, 7.6.
C Mi, 8.6.
D Do, 9.6.
E Fr, 10.6.
F Sa, 11.6.
G So, 12.6.

H Mo, 13.6.
I Di, 14.6.
K Mi, 15.6.
L Do, 16.6.
M Fr, 17.6.
A Sa, 18.6.

Notdienst der Apotheken in Angeln
Sa, 14.05. - Fr, 20.05. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662
Sa, 21.05. - Fr, 27.05. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305
Sa, 28.05. - Fr, 03.06. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301
Sa, 04.06. - Fr, 10.06. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18816
Sa, 11.06. - Fr, 17.06. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte
Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig
diensthabenden Arztes oder Notdienstes
oder wird sofort an die diensthabende Pra-
xis umgeleitet.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 112
Die Polizeinummer

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden)
über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Passfotos    •    Schmuck



KKoommppeetteennzz     iimm    HHeemmdd!!

WWaarruumm    mmii tt     wweenniiggeerr
zzuuffrr ii eeddeenn    ssee iinn??


